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Militärflugplatz Meiringen 

Bundesrat ist gegen 
längere Sommerpause 

Der Bundesrat will den Betrieb auf dem 
Militärflugplatz Meiringen nicht reduzie­
ren und lehnt eine längere Sommerpause 
ab. Das erklärt die Landesregierung in 
der Antwort auf eine Interpellation von 
Nadine Masshardt (SP/BE). So plane das 
Militärdepartement weiter maximal 5000 

Kampfjetbewegungen, schreibt der Bun­
desrat. Entsprechende Infos hatte letzten 
Herbst auch bereits das regionale Kon­
taktgremium verbreitet, das aus Vertre­
tern der Region und der Armee besteht. 

Bevölkerung und Tourismus in der 
Region Brienz/Meiringen würden durch 
den Fluglärm beeinträchtigt, macht Mass­
hardt geltend. Und die Nationalrätin erin­
nert an die geforderte viermonatige Som­
merpause. Doch davon will die Landesre­
gierung ebenfalls nichts wissen. Die Re­
duktion der Militärflugplätze über die 
letzten Jahre habe dazu geführt, dass der 
Handlungsspielraum zur Verteilung der 
Flugbewegungen nur noch sehr klein sei. 
Eine Staffel F/A-18 verursache auf einem 
Flugplatz 4000 bis 5000 Bewegungen. 
Eine Halbierung wäre nur mit einer Ver­
lagerung nach Emmen oder Payeme 
möglich. Womit in Meiringen der Betrieb 
nicht mehr wirtschaftlich wäre. (SDA) 
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